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detn lfeere aufragendes Landstück, dtus bei Flut größüenteils vom.W&sser üher.
spült wird. I)ie Länge beträ,gt gut lhm, die Breite kaum mehr als I00 m.,
Wir haben er,uf Trocndos keinen FeJs-, sondern Sa,nduntergrund, ganz im Gegen-
satz'zu den.anderen felsigen und steiniEyen Inselehen und Itrilnnden mit Aus.,
nahme von ltrspalma,dor', *o toeoigstens *t*11*oon'uise, wie errviühnt, Snnd.strand
vorkommt. Dio Landscha.ft haü ausgesprochenen Dünencharakter. 3s fiiiden
sich hleine Aleppokiefern und Strandhafer. IInter den wenisen Steinen rvurden
Ameisen und Asseln beobachtet.

! 
Beschreibung der Eicle chsen

l4rie die fnsel Trocad,os selbBt sich von a.llen anderen unüerscheideü, so fä,11t,

auch die dorü lobendo Jtridechsenpopula,tion in ihrenr Farbcharuliüer a,us clen
sonst zv beobnchtenddn Ynriaüionsrichtungen völlig heraus, ind.em sie a,ls

einzige eine offensichtliche Ärrpassung an. die Färbung des Untergrundes, des
hellen Snndbodens, erliennen kißt (Taf. {V, Fig .22). Die Grundfarbe variiert
"oberseits von einenr helleren Grtuubrilun bis zu einem dunlrleren ßotbrä,un, ofü
mit eitrenl leichten gr&u\veißlichen Schimnrer, cler bei gefangen gehaltenen
Tieren und b,ei Alkoholnra,üerier,l allmä,hli'ch verschrvindet. Di; Seitenpartien
und die Ober:seite der "Extremitilten,sind noch et,w,a,s ]reller als der ll,üchen.
Die Schrvanzoberseite gehü mehr in einen bräunliehen Ton iiber, ebenso ist
das Brattn des liileus rveniger rniü Grarr gemischt. I)ie dunlclen Zeiehnungs-
elemente sind bis auf wenige Spuren bei den meisüen Tieren verschn'unden.
Ätrf den Seiten heben sich hellere nnd dunklere Ozellen ab. Die Unterseite
zeigt ein metnllisch glärrzendes T!'eißgrau, häufig miü einenr gelblich-r.ötlichert
oder röülich-violetten $chinlmer. Die Bauchr:nndschilder reigen nur bei einigen
spärliche hellblaue Fleclie.

Inr übrigen zeichnen sich die ltrideehsen von Troc&dos.durch ihre schlanke,
zierliclre Cestalt uncl durch ihru Kleinheiü aus. Sie stellen eine ''Äwergf.orm der
L. pttyusensis clar. L. A:ltir,Lnn gibt fiir d,ns größüe Männchen eine l{opf-Rumpf-
lünse von 66 mrn &n. Die Durchsehnittswerte für die l(opf-Rumpfliünge be-
tragen bei clen \ror) rnir gemesrienen l'{ünnchen 60 nlm und bei den \Veibc}ren
o*,'i rnnl

Gesclüechü Ilern.
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